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Liebe Mitglieder* der LAG Jungenarbeit B-W, liebe Jungenarbeiter* und Fachleute der
geschlechterbewussten Arbeit! Der erste Newsletter nach der Sommerpause ist da. Ein Schwerpunkt liegt
erneut auf dem Thema Jungen-/Mannergesundheit, gleich mit den ersten 3 Beitrdgen der
THEMEN/MATERIAL-Hinweise. Unter anderem weisen wir auf den ersten Bericht zur gesundheitlichen Lage
von Jungen und Mannern in Baden-Wirttemberg hin, der Ende August erschienen ist. Gunter Neubauer,
einer der Autoren, bietet an, den Bericht vorzustellen. Wer daran Interesse hat, kann sich gern in unserer
Geschéftsstelle melden.

Am 16.09. fand der ,Aktionstag gegen Geschlechterdiskriminierung“ der Antidiskriminierungsstelle des
Bundes statt. Er soll auf die Stigmatisierung und Benachteiligung von Menschen aufgrund ihres Geschlechts
hinweisen und fir die Vielfalt der Kategorie Geschlecht sensibilisieren. Auch dieses Thema haben wir an
verschiedenen Stellen im Newsletter aufgegriffen. Gemeinsam mit der BAGJ veranstaltet die LAGJ schon
Ende des Monats September eine Arbeitstagung zum Thema Vielfalt von Geschlecht in der Jungenarbeit.
Lesen Sie mehr dazu unter den Nachrichten AUS DER GESCHAFTSSTELLE.

Der Schluss-Stein schliellich begriindet ganz simpel, warum es den humanistischen Idealen unserer
Gesellschaft entspricht, Fliichtlinge willkommen zu hei3en.

Mit freundlichen GriR3en

Michael Schirmer

LAGJ BW kooperiert mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit. Bereits auf den
BAGJ- Arbeitstreffen in Wetzlar und Magdeburg im Jahre 2014 wurde festgestellt, dass
Jungen*arbeit auf Bundes- und Landesebene Fachkrafte aus Schule, Kinder- und Jugendarbeit,
Schulsozialarbeit und Kitas Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die sich dem Bereich
LSBTTIQ zuordnen, nur unzulanglich erreicht. Ein dreitagiges Arbeitstreffen von Bundes- und
Landesarbeitsgemeinschaften (29.09. — 01.10.) soll nun der Erarbeitung konzeptioneller und
strategischer Grundsatze und der Erstellung bzw. Aktualisierung von Positionspapieren fur
unterschiedliche Bereiche der geschlechterbezogenen padagogischen Arbeit dienen. Ziel ist eine
landes- und bundesweite Offnung von Jungen*arbeit fiir die Vielfalt von Geschlecht.
Interessent*innen aller Geschlechter, die sich in der Jungen*arbeit zuhause fiihlen, kénnen sich
beziglich einer Teilnahme an die LAGJ wenden.

Kontakt Einladung Anmeldung

Start der Weiterbildung Geschlechterbewusstes Handeln weiblicher* Fachkréafte in der
padagogischen Arbeit mit Jungen*. Am kommenden Dienstag geht der erste Kurs der o.g.
Weiterbildung mit 17 weiblichen Fachkraften aus Baden-Wuirttemberg (11) und 4 weiteren
Bundeslandern in der Karlsruher Tagungsstatte Thomashof an den Start. Als padagogische
Leitung wurden die bundesweit gefragten Trainer*innen Dr. Claudia Wallner und Michael Drogand-
Strud gewonnen werden. Die LAGJ freut sich Uber die hohe Resonanz auf dieses Angebot.
Anfragen zu Inhalten und Fortsetzung kénnen an die Geschaftsstelle gerichtet werden.

LAG Jungenarbeit Fon 0711/6566890-0 Blirozeiten Postbank Stuttgart
Baden-Wiirttemberg e.V. Fax  0711/6566890-2 Dienstag und Donnerstag IBAN: DE 59 6001 0070 0412 1157 01
Lindenspiirstr. 32 Mobil 01523 /3883029 10.00 Uhr - 12.00 Uhr BIC: PBNKDEFF

70176 Stuttgart info@lag{ungenarbeit.de 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Finanzamt Tibingen
ww.|ag-jungenarbeit.de Steuernummer 86188/ 70471



http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Geschlecht/Themenjahr_2015/themenjahr2015_node.html#&slider1=2
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Geschlecht/Themenjahr_2015/themenjahr2015_node.html#&slider1=2
http://www.lag-jungenarbeit.de/kontakt/
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/09/Öffnung-für-Vielfalt-in-der-Jungenarbeit-2015.pdf
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/09/AnmeldungArbeitstagungVielfaltJungenarbeit.pdf
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Verein zur Férderung von Jugendlichen e.V.: Im Rahmen des Projekts Antihelden* beteiligt sich
der Verein mit zwei Workshops am Programm der frEE-Akademie Stuttgart. Nahere Infos zu den
WS-Inhalten finden Sie unter TERMINE (10.10.).

Vgl. AUS DER GESCHAFTSSTELLE

Erster Bericht zur gesundheitlichen Lage von Jungen und Mannern in Baden-Wurttemberg.
Der Bericht, der im Auftrag des Sozialministeriums angefertigt worden ist, prasentiert
grundlegende Daten zur gesundheitlichen Lage von Jungen und Mannern in Baden-Wirttemberg
(Todesursachen, Lebenserwartung, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebserkrankungen, Diabetes,
psychische Stérungen, Unfélle). Er schildert die sozialen Rahmenbedingungen von Gesundheit,
befasst sich u.a. mit Mannergesundheit in der Arbeitswelt und geht ausfuhrlich auf die jungen- und
mannerbezogene Gesundheitsférderung sowie Pravention ein.

Ein wichtiges Ergebnis des Berichts bezieht sich auf die Tatsache, dass die gesundheitliche Lage
wie auch das Gesundheitsverhalten von Jungen und Mannern stark von ihrem sozialen Kontext
abhangig ist.

Zum Uberblick und zur ersten Information eignen sich Zusammenfassung und
Handlungsempfehlungen auf den ersten zehn Seiten des Berichts. Kapitel 6 befasst sich
ausfuhrlich mit ,Jungen- und mannerbezogene Gesundheitsforderung und Pravention®.
Lesenswert sind auch die Empfehlungen am Schluss des Berichts. (S. 175) Weiter

Zum Bericht

Funf neue Printbroschiren mit mannerspezifischen Gesundheitsinformationen.
Geschlechtersensibel will die Bundeszentrale fir gesundheitliche Aufklarung (BZgA)so
Gesundheitsthemen, wie Burnout und Ubergewicht an den Mann" bringen. Inhalte, Sprache und
Optik der "Wissensreihe Mannergesundheit" sind auf die Bedirfnisse von Mannern zugeschnitten
und ermuntern, sich zu informieren. Denn Studien zur Mannergesundheit zeigen, dass sich
Manner vielfach nicht ausreichend um ihre Gesundheit kimmern. Sie gehen seltener zum Arzt als
Frauen. Auch fiihren sie ein teilweise risikoreicheres Leben, trinken mehr Alkohol, erndhren sich
ungestnder und nehmen seltener an gesundheitsférdernden Angeboten teil. Zu den Broschiiren
Ein Faktenblatt mit aktuellen Daten zur Mannergesundheit in Deutschland finden Sie hier.

Thema Manner- und Jungengesundheit. Das Bulletin P&G  (Pravention und
Gesundheitsférderung im Kanton Zirich) befasst sich in seinem Schwerpunkt Nr. 37 (Juni 2015)
mit diesem Thema. In Beitragen verschiedener Autoren wird dabei unter anderem auf Jungs und
ihr Verhéltnis zu Gesundheit, ihr Risikoverhalten, aber auch auf Praventionsfragen und
Mannerkrankheiten eingegangen. Zu P&G

Forum Sozial 02/2015: Harry Friebel. Selbstverletzendes Verhalten: Mannlichkeit ist fur viele
Jungs ein Stressfaktor! ,Es ist sinnvoll, jenseits der traditionellen Genderdiskurse den Wandel der
Konstruktion von Mannlichkeit (und Weiblichkeit) zu reflektieren, dass namlich mannliche
Verletzungsmachtigkeit und mannliche Selbstverletzung (vgl. Friebel 2014) nicht widersprichlich
sind. Viele Jungs und junge Manner ritzen“ sich. Sie erleben seelisches Leid, aber sie splren
auch die Erwartung, dass sie ,,coole“ Jungs sein miUssen, um ,harte“ Manner zu werden.“ Weiter


http://www.verein-jugendliche.de/projekte/antihelden/
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/bericht-zur-jungen-und-maennergesundheit-vorgelegt/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/Maennergesundheitsbericht_2015.pdf
http://www.bzga.de/infomaterialien/maennergesundheit
http://www.bzga.de/presse/daten-und-fakten/maennergesundheit/
http://www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/fileadmin/user_upload/publikationen/P_G/PG_37_web.pdf
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/09/Selbstverletztendes-Verhalten-2.pdf
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Ergebnisse des Forschungsprojektes ,Manner zwischen Erwerbstatigkeit und Pflege*
(MANNEP). Immer mehr Manner miissen die Pflege ihrer Angehdrigen und ihre Berufstatigkeit
parallel organisieren. Dabei wenden sie andere Strategien an als pflegende Frauen. Im Mittelpunkt
steht fir viele Manner ihre Erwerbstatigkeit, die Pflege wird um den Beruf herum geplant. Weiter
zum Abschlussbericht

Schau hin - Broschure zur Sensibilisierung fir mannliche Opfer von Gewalt. Der Verein
Jungenarbeit Hamburg will mit der Verbreitung der nun bereits in 3. Auflage erschienenen
Broschure die Sensibilisierung fir mannliche Opfererfahrungen verstarken und Unterstitzung im
Umgang mit betroffenen Jungen* und Mannern* bieten. Die Broschire richtet sich an Menschen,
die mit Jungen* und Mannern* arbeiten und leben. Zur Bestellung

Infoseite zum Beruf des Erziehers fir Jungen. Entwickelt wurde das Internetangebot von den
Initiatoren des Boys'Day in Zusammenarbeit mit weiteren Partnern*. Die Plattform bietet
Wissenswertes zu Ausbildungs- und Studienmdglichkeiten. Videoclips zeigen, dass die Betreuung
von Kindern und Jugendlichen ein abwechslungsreicher Beruf ist, in dem Jungen viele ihrer
Talente einbringen kénnen. In einem Quiz kénnen Jungen selbst testen, ob sie fit fir den
Erzieherberuf sind. Zur Plattform zukunftsberuf-erzieher.de

10 Jahre FUMA Fachstelle Gender NRW. Die FUMA Fachstelle Gender NRW feiert ihr
zehnjahriges Bestehen und blickt mit einer besonderen Broschire auf die vergangenen Jahre
zuriick - aber auch in die Zukunft: Unter dem Motto "10 Jahre - 10 Stimmen" kommen Menschen
zu Wort, die die letzten zehn Jahre der Fachstelle begleitet haben. Darunter sind Maria do Mar
Castro Varela, Uli Boldt, Reinhard Winter und Heinz-Jirgen Voss. Sie sprechen u.a. auch Uber
ihre Visionen flr das Jahr 2025. Zur Broschire

Neonazis instrumentalisieren das Thema Sexueller Missbrauch. Daher hat die Fachstelle
Gender und Rechtsextremismus eine Broschiire mit Analysen und Hintergrundstrategien erstellt, in
der deutlich wird: Rechtsextremen geht es nicht um den Schutz von Kindern oder um eine
sachliche Auseinandersetzung und Suche nach angemessenen, rechtsstaatlichen Lésungen. Sie
nutzen das Thema lediglich, um auf sich aufmerksam zu machen und neue Mitglieder und
Stimmen zu werben. Zur Broschire

Bildungsprojekt Diversity Box: Das Archiv der Jugendkulturen Berlin hat das Projekt aufgelegt,
das sich mit der Anerkennung sexueller und geschlechtlicher Vielfalt unter Bezugnahme auf homo-
und transfeindliche Diskurse und Einstellungen in Jugendkulturen und der Gesamtgesellschaft
befasst. Fragen und Formen der Reprasentation von Geschlecht, Identitat, Kdrper und Sexualitat
fernab von Stereotypen sind und waren schon immer Bestandteil jugendkultureller Praxis. Die
Sichtbarkeit und Einbeziehung queerer Kinstlersinnen und Aktivist*innen in die praktische
Bildungsarbeit sowie die Aufklarung Uber homo- und transfeindliche Entwicklungen innerhalb der
verschiedenen Jugendkulturen, als auch in der Gesellschaft an sich, spielt dabei eine
entscheidende Rolle. Im Rahmen des Projekts werden jugendkulturelle und medienpadagogischen
Workshops wie Rap, DJing, Graffiti Streetart, Theater, Video, Fotografie, Comic/ Manga und
Fanzines aber auch Vortrdge zu Themen wie ,,Being Queer- sexuelle und geschlechtliche Vielfalt
in Jugendkulturen® angeboten. Weiter

Neue Broschire der BZgA: Geschlechtsidentitdt und sexuelle Orientierung.
Die Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) nimmt sich in ihrer Schriftenreihe
Forum des o.g. Themenfeldes an. Die Autor*innen des Heftes befassen sich mit dem Wandel der
Kategorien Sex und Gender und mit Ergebnissen der biomedizinischen Forschung. Sie erlautern


https://www.th-koeln.de/hochschule/erwerbstaetige-maenner-und-pflegebeduerftige-angehoerige_25023.php
http://maennep.web.fh-koeln.de/?page_id=252
http://jungenarbeit.info/index.php/material/schau-hin-broschuere
http://www.zukunftsberuf-erzieher.de/Zukunftsberuf_Erzieher/
http://www.gender-nrw.de/fileadmin/daten-fuma/4_Service/1_Download/14_10_Jahre-10_Stimmen/Jubil.Brosch%C3%BCre_2015.pdf
http://www.gender-und-rechtsextremismus.de/instrumentalisierung-des-themas-sexueller-missbrauch/
http://www.diversitybox.jugendkulturen.de/
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Kenntnisstand und Debatten zu Inter- und Transsexualitat und diskutieren politische, medizinische,
psychologische und soziale Aspekte. Zur Broschire

Bildungsprojekt Diversity Box: Das Archiv der Jugendkulturen Berlin hat das Projekt aufgelegt,
das sich mit der Anerkennung sexueller und geschlechtlicher Vielfalt unter Bezugnahme auf homo-
und transfeindliche Diskurse und Einstellungen in Jugendkulturen und der Gesamtgesellschaft
befasst. Fragen und Formen der Reprasentation von Geschlecht, Identitat, Kdrper und Sexualitat
fernab von Stereotypen sind und waren schon immer Bestandteil jugendkultureller Praxis. Die
Sichtbarkeit und Einbeziehung queerer Kunstlersinnen und Aktivist¥innen in die praktische
Bildungsarbeit sowie die Aufklarung Uber homo- und transfeindliche Entwicklungen innerhalb der
verschiedenen Jugendkulturen, als auch in der Gesellschaft an sich, spielt dabei eine
entscheidende Rolle. Im Rahmen des Projekts werden jugendkulturelle und medienpadagogischen

. Workshops wie Rap, DJing, Graffitii Streetart, Theater, Video, Fotografie, Comic/ Manga und
Fanzines aber auch Vortrdge zu Themen wie ,,Being Queer- sexuelle und geschlechtliche Vielfalt
in Jugendkulturen® angeboten. Weiter

Neue Broschire der BZgA: Geschlechtsidentitdt und sexuelle Orientierung.
Die Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) nimmt sich in ihrer Schriftenreihe
Forum des o.g. Themenfeldes an. Die Autor*innen des Heftes befassen sich mit dem Wandel der
Kategorien Sex und Gender und mit Ergebnissen der biomedizinischen Forschung. Sie erlautern
Kenntnisstand und Debatten zu Inter- und Transsexualitat und diskutieren politische, medizinische,
psychologische und soziale Aspekte. Zur Broschire

Denkschrift zum 10-jdhrigen Jubildum des Kompetenzzentrums Geschlechtergerechte
Kinder- und Jugendhilfe in Sachsen-Anhalt (KgKJH). Die lesenswerte Denkschrift befasst sich
unter anderem mit Fragen der Geschlechteridentitdt, mit Geschlechterdefinitionen und
geschlechtergerechter Kinder- und Jugendarbeit unter dem Fokus von Antidiskriminierung,
Gleichstellung, Diversitat und Dekonstruktion. Dabei vertritt das KgKJH einen klaren politischen
Anspruch. Zur Denkschrift

Jugenddemokratiepreis 2015 geht an das Projekt "queer durch Deutschland". Wie queer ist
Deutschland? Dieser Frage sind vier Reporter*innen nachgegangen. Einen Monat waren sie mit
einem Caravan in ganz Deutschland unterwegs und haben in jedem Bundesland eine queere
Person getroffen: von der pansexuellen Bayerin Uber einen schwulen Kunststudenten aus eine
strengen chinesischen Elternhaus bis hin zur evangelischen Trans*Frau. "gqueer durch
Deutschland" ist eine Entdeckungsreise zu einer jungen Generation, die die Labels "Mann" und
"Frau" sowie "heterosexuell" nicht als absolut ansieht. In 16 Videoportraits zeigen die
ehrenamtlichen Reporter*innen, wo Diskriminierung stattfindet, wie man damit umgehen kann.
Weiter Heinz-Westphal-Preis Zu den Videos

Sager, Christin: Das aufgeklarte Kind - Zur Geschichte der bundesrepublikanischen
Sexualaufklarung (1950 — 2010) Anhand von (west-)deutschen Sexualaufklarungsbichern fir
Kinder und Familien und der darin enthaltenen Konstruktionen von kindlicher Sexualitat
rekonstruiert Christin Sager den Wandel von gesellschaftlichen Normstrukturen und von
padagogischen Debatten tber kindliche Sexualitat und Aufklarungspraxis. Weiter

Hoyer, Birgit (Hrsg.) Migration und Gender. Bildungschancen durch Diversity-Kompetenz;
Budrich UniPress 2015. Die Autor*innen thematisieren die Pluralisierung von
Bildungsvoraussetzungen und -bedirfnissen in Wissenschaft und Schulpraxis und vermitteln


https://forum.sexualaufklaerung.de/cgi-sub/fetch.php?id=1051
http://www.diversitybox.jugendkulturen.de/
https://forum.sexualaufklaerung.de/cgi-sub/fetch.php?id=1051
http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/downloads/final_denkschrift.pdf
http://www.bpb.de/veranstaltungen/format/wettbewerb/202952/jugenddemokratiepreis-2015
http://www.heinz-westphal-preis.de/preistraeger/preistraeger-2015.html
https://www.youtube.com/watch?list=PLd8TF7E0vwKmrTl5zgf7VZs1C-hA1rh1a&v=v0_hVvWAQ94
http://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-2950-7/Das-aufgeklaerte-Kind
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Eindriicke einer inklusionsorientierten, differenzsensiblen und diskriminierungskritischen Praxis in
Wissenschaft und Schule. Weiter

Margret Goth und Ralph Kohn: Sexuelle Orientierung in Psychotherapie und Beratung.
Springer 2014. Psychotherapeut*innen wollen schwule, lesbische und bisexuelle Patient*innen
weder pathologisieren noch diskriminieren, sondern vielmehr affirmativ arbeiten. Viele ziehen sich
auf emphatisches Verstehen als Instrument der Psychotherapie zuriick. Andere sehen eine
Lésung darin, die sexuelle Orientierung méglichst nicht besonders zu beachten. Die Folge: Oft wird
die sexuelle Orientierung nur oberflachlich benannt, aber ihre Bedeutung fir den Klienten nicht
erkannt. In einigen Fallen bleibt die sexuelle Orientierung véllig unausgesprochen und unerkannt.
Weiter

o Weber, Susanne. Paul & Papa. Vorlesegeschichten. Mixtvision Mediengesellschaft 2015.
"Heute ist der Himmel besonders klar", sagt Papa und zeigt auf das Hochhaus in der Ferne. Paul
und Papa stehen wie jeden Abend am Dachfenster und schauen hinaus auf die Stadt. Paul liebt
es, mit Papa die Zige anzusehen, bevor er ins Bett muss. In 20 lustigen und authentischen
Vorlesegeschichten erzahlt Susanne Weber vom Familienalltag von Kindergartenkind Paul und
seinem Papa. Modern, humorvoll und in genau der richtigen Vorleselange! In ihren sympathischen,
warmbherzigen lllustrationen fangt Susanne Gohlich die Erlebnisse von Paul und Papa ein. ab 4
Jahren Weiter

Hechler, Andreas; Stuve, Olaf (Hrsg.) Geschlechterreflektierte Padagogik gegen Rechts
Budrich 2015. Wer sich mit Neonazismuspravention beschaftigt, muss die Kategorie Geschlecht
bertcksichtigen, denn Geschlecht ist ein Kernaspekt der neonazistischen Ideologie und
Lebenswelt. In den Beitrdgen werden dieser Standpunkt sowie die padagogischen und
theoretischen Praxen der Trias Geschlecht — P&dagogik — Neonazismus untersucht. Die
Autor*innen verdeutlichen dabei, dass Neonazismuspravention ebenso ,gemainstreamt® werden
muss wie eine geschlechterreflektierte Padagogik. Weiter

Videos der Gewinner des Jugenddemokratiepreises (Vgl. unter MATERIALIEN)

SWR2 Wissen. Das verteufelte Geschlecht. Wenngleich der Titel des Audios martialisch
daherkommt erhellt, erhellt der SWR 2 Horbeitrag von Christoph Kucklick doch aus soziologischer
und historischer Sicht, wie die Gewalt zum Manne kommt. Er beschreibt durchaus kontrovers, wie
sich seit dem 18. Jahrhundert nach und nach ein Mythos etabliert hat, der den Mann als
hypersexuell, triebhaft, unmoralisch, egoistisch, asozial und naturhaft beschreibt. Der Buchautor
von ,Das unmoralische Geschlecht® beschreibt Ursachen und Wirkungen dieser negativen
Mannerbilder. Zum Audio

Bildungsreferent Mannerarbeit in Dresden gesucht. Die Landesarbeitsgemeinschaft Jungen-
und Mannerarbeit Sachsen e. V. (LAG) sucht fur ihre neu aufzubauende Landesfachstelle
Mannerarbeit Sachsen (LFMA) ab Oktober 2015 einen Bildungsreferenten im Stellenumfang von
100% = 40 Wochenstunden. Ziel dieser Stelle ist es, durch Beratungen, Bildungsmal3nahmen,
Referent*innentatigkeiten, Veroffentlichungen und Coachings das Thema Mannerarbeit, Arbeit mit
Mannern sowie Geschlechtergerechtigkeit weiter im Freistaat zu implementieren und Akteure der
Manner- und Genderarbeit sowie der regionalen Arbeitskreise zu  vernetzen.
Bewerbungsschluss: 21.September Zur Ausschreibung



http://www.budrich-verlag.de/pages/frameset/reload.php?ID=617&amp;amp;_requested_page=%2Fpages%2Fdetails.php
http://www.springer.com/de/book/9783642373077
http://www.springer.com/de/book/9783642373077
http://www.fembooks.de/Susanne-Weber-Paul-Papa-Vorlesegeschichten
http://www.budrich-verlag.de/pages/frameset/reload.php?VORSCHAU=1&KX_RESULTCOUNT=5&KX_EXACT_VORSCHAU=1&KX_RESULTORDER=titel%3AASC&KX_RESULTSTART=45&_requested_page=%2Fpages%2Fneuerscheinungen.php
http://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/wissen/das-verteufelte-geschlecht/-/id=660374/did=15811810/nid=660374/wz5src/index.html
http://www.jungenarbeit-sachsen.de/wp-content/uploads/2015/08/Stellenausschreibung-LAG-LFMA_Bildungsreferent.pdf
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Wettbewerb ,,Kicken & Lesen“ der Baden Wiirttemberg-Stiftung geht in die nachste Runde.
Jungs interessieren sich durchaus fur Literatur. Sie lesen aber anders und anderes als Madchen
und brauchen eine Forderung, die das berlcksichtigt. ,Die Baden-Wirttemberg Stiftung, der VB
Stuttgart und der SC Freiburg haben sich beim Projekt...zum Ziel gesetzt, die Lesekompetenz
von Jungen uber ihre Begeisterung fur Ful3ball zu verbessern. Und holen sie dort ab, wo sie
motiviert und interessiert sind: auf dem Bolzplatz®, so steht es im Ausschreibungstext. Interessierte
Schulen, Vereine, Bibliotheken und andere Institutionen aus B-W konnen sich ab sofort fir eine
Teilnahme bewerben. Ausschreibungsende: 27. November zum Flyer.

Forderprogramm "Mal3nahmen der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit zur
Unterstitzung junger Flichtlinge". Geférdert und begleitet werden sollen mindestens 10 lokale
- Modellprojekte, die in Gemeinden oder Stadtteilen mit Gemeinschaftsunterkinften fir Flichtlinge
Ansatze der Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit zur Unterstlitzung von jungen
Fluchtlingen entwickeln und erproben. Der Zeitraum der Projektdurchfiihrung muss mindestens
sechs Monate im Zeitraum von 15.11.2015 bis 30.11.2016 umfassen. Bis zu 80% der
zuwendungsfahigen Ausgaben (Personal- und Sach- kosten) kdnnen bis zu einer Gesamthdhe
von 10.000 EUR bezuschusst werden. Antragsberechtigt sind dffentliche sowie anerkannte freie
Trager der Kinder- und Jugendhilfe oder auRerschulischen Jugendbildung. Bewerbungsschluss:
15.10.2015. Weiter
Weitere Hinweise auf Fordermdglichkeiten sind auf der Webseite der AGJF eingestellt:

Forderungen

Onlinebefragung der Antidiskriminierungsstelle des Bundes: ,,Diskriminierungen wegen des
jungen oder alten Lebensalters, einer Behinderung oder chronischen Krankheit, aus rassistischen
Grinden oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts (M&nner, Frauen, Trans* und
intergeschlechtliche Menschen), der Religion oder Weltanschauung sowie der sexuellen Identitat
sind nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) verboten.“, so heil’t es im Begleittext
der Online-Befragung. Die Antidiskriminierungsstelle 1&dt dazu ein, diskriminierende Erfahrungen —
auch aufgrund des Geschlechts — zu berichten. Mit den Ergebnissen soll Diskriminierung sichtbar
gemacht und Handlungsempfehlungen entwickelt gemacht werden. Einsendeschluss 30.
November Zur Umfrage

22. — 23. 09. Karlsruhe: Erstes Modul der Weiterbildung: Geschlechterbewusstes Handeln
weiblicher* Fachkréfte in der padagogischen Arbeit mit Jungen* Einzelheiten finden Sie unter
der Rublik: AUS DER GESCHAFTSSTELLE (oben): Flyer Exposé

28.09. Dortmund. Klassenclowns und Narrenfreiheit. Wie kdnnen die Prinzipien von Clown
und Fool die Jungenarbeit bereichern? Wer glaubt denn, dass Jungenarbeit keinen Spalf3
macht? Im Workshop mit Michael Drogand-Strud wird erprobt, wie mit Humor und Lachen, sowie
dem Spiel mit Emotionen und Geflhlen die Energien des Clowns nutzbar werden kénnen. Es geht
dabei nicht darum ,auf der Buhne lustig zu sein“ oder den ,Clown zu geben“ — aber um das
Erfahren neuer Aspekte, etwa eine bejahende Haltung oder die Kunst zu scheitern. Organisiert
wird der WS von der LAGJ NRW. Flyer Das gesamte Herbstprogramm der LAGJ NRW finden Sie
hier.


http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Mediendatenbank_DE/BW_Stiftung/Ausschreibungen/Bildung/kicken_lesen/Flyer_kicken_lesen.pdf
http://agjf.de/index.php/54/items/418.html
http://agjf.de/index.php/finanzen.html
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ThemenUndForschung/Projekte/Umfrage_Diskriminierung_in_Deutschland/Umfrage_node.html
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/05/1WBJA-Frauen-web.pdf
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/05/2015_Expose_Weibl_Fachkräfte_Jungenarbeit.pdf
http://lagjungenarbeit.de/downloads/2015/2015-09-28_clowns.pdf
http://www.lagjungenarbeit.de/downloads/2015/2015_lag_irgendwie_anders_flyer.pdf
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29.09. — 01.10.: Stuttgarter Arbeitstagung "Geschlechtliche Vielfalt in der Jungen*arbeit".
Einzelheiten zu der von BAG J und LAG J Baden-Wirttemberg organisierten Veranstaltung finden
Sie unter der Rubrik AUS DER GESCHAFTSSTELLE (oben).

05.10. Mannheim. Fachtag ,,lesbisch, schwul und noch viel mehr — intersektionale Ansétze
in der Praxis“.Die Veranstaltung (u.a. mit Maria do Mar Castro Varela) bietet Informationen und
Hilfestellungen fiir die fachlich angemessene Begleitung von Jugendlichen in ihrer
geschlechtlichen und sexuellen Identitdtsentwicklung. Schwerpunkte sind dabei die
transgeschlechtliche und die nicht-heterosexuelle Identitatsentwicklung sowie intersektionale
Betrachtungsweisen, vor allem in Bezug auf kulturelle Herkunft. Neben Fachvortragen bieten
Workshops die Gelegenheit, das erworbene Wissen zu verankern und neue
Handlungskompetenzen fir einen differenzierten Umgang mit ratsuchenden und
— Klienten/Klientinnen zu erwerben. Elyer

06.10. Schwerin. ,,Mann. Macht. Krieg. Kampf und Konkurrenz als gesellschaftliche
Antriebskraft® Mann. Die Fachtagung der LAG Jungen — Méanner — Vater in Mecklenburg-
Vorpommern stellt die Frage nach dem Zusammenhang des Dreiklangs Mann. Macht. Krieg. Zur
Klarung wurden Referenten unterschiedlicher Sektoren: Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Medien,
IT, Polizei,...eingeladen. In einer Speakers Corner wird es Gelegenheit zu Nachfragen und
Gegenrede der Teilnehmer*innen geben. Zum Tagungsflyer

07.10. Stuttgart. (ab 10 Uhr) Podiumsdiskussion. Sexkaufverbot. Der Schwedische Weg. In
Berlin wird gegenwartig intensiv an einem Prostituiertenschutzgesetz gearbeitet. Auf europaischer
Ebene wurde bereits im Jahr 2014 in einer Resolution gefordert, Freier, die Sex kaufen, zu
bestrafen und nicht die Prostituierten. Fur Ministerin Altpeter steht fest: ,Nur ein Sexkaufverbot wie
in Schweden kann letztlich dem Kreislauf von Gewalt, Frau als Ware und Menschenverachtung
Einhalt gebieten. Prostitution ist kein Beruf wie jeder andere. Prostituierte sind erheblichen
psychischen und physischen Gefahrdungen ausgesetzt. Der Schutz der Frauen muss daher immer
an erster Stelle steht.” Dagegen gibt die Vorsitzende des Deutschen Frauenrates, Susanne Kahl-
Passoth in Publik Forum 17/2015 zu bedenken, dass Prostitution durch Verbote nicht aus der Welt
zu schaffen sei, sondern damit in die lllegalitat gedréngt werde. Die Menschenrechtsorganisation
Amnesty International hat sich ,fir eine Legalisierung der Prostitution® ausgesprochen, um die
Rechte von Prostituierten zu schitzen und damit kontroverse Reaktionen ausgelost.

In diesem Kontext ladt das Sozialministerium zu der hochkaratig besetzten Veranstaltung in den
Hospitalhof ein, um gemeinsam mit der schwedischen Justizkanzlerin Anna Skarhed,
Sozialministerin Altpeter, Aussteigerinnen, sowie Expert*innen aus Sozialarbeit und Polizei Uber
ein Sexkaufverbot in Deutschland zu diskutieren. Elyer

9. 10. Berlin Tagung: Geschlechterreflektierte Padagogik gegen Rechts. Die padagogische
Beschaftigung mit Neonazis(mus) beinhaltet die Gefahr einer alleinigen Fokussierung auf
Tater*innen. Stattdessen ist fir eine geschlechterreflektierte Padagogik gegen Rechts eine
Orientierung an den Bedlrfnissen und Interessen von (potenziellen oder realen)
Opfern/Diskriminierten neonazistischer Gewalt sowie eine Starkung von nicht-neonazistischen,
antifaschistischen und queeren Alternativen zentral. Mit der Tagung sollen Potenziale einer
geschlechterreflektierten Neonazismuspréavention betont werden. Den einengenden und
hierarchisierten Geschlechterbildern von Rechts wird mit einer Pluralisierung von Mannlichkeiten
und Weiblichkeiten sowie einer Kritik an Zweigeschlechtlichkeit und Heteronormativitat begegnet.
Ziele sind Freiheit, Selbstbestimmung, Partizipation, Vielfalt, Gleichheit und Gerechtigkeit sowie
Inklusion. Weiter


http://www.vielfaltgefaellt.de/fileadmin/user_upload/Veranstaltungen/Flyer_Fachtagung_5.10_CL_final..pdf
https://gallery.mailchimp.com/a02e40c3ed2351a68fae20b9c/files/MANN_MACHT_KRIEG.pdf
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Veranstaltungen/Sexkaufverbot-schwedische-Weg_Flyer.pdf
http://dissens.de/gerenep/docs/geschlechterreflektierte-paedagogik-gegen-rechts.pdf
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10.10. (Wiederholung am 21.11.) Stuttgart: ,Lets talk about“ — Sexualisierte Gewalt und
sexuelle Bildung in der Arbeit mit Jugendlichen. In dem eintagigen Workshop fir
Multiplikator*innen wird am Vormittag theoretisches Hintergrundwissen, unter anderem zu
aktuellen Jugendtrends erarbeitet. Zudem setzen sich die Teilnehmenden mit ihrem personlichen
Selbstverstandnis zum Thema sexualisierte Gewalt und sexuelle Bildung auseinander, um in der
eigenen Haltung klarer zu werden. Am Nachmittag werden einige handlungspraktische Methoden
vermittelt, welche in der Arbeit mit Jugendlichen zum Einsatz kommen kénnen. Veranstalter ist der
Stuttgarter Verein zur Forderung von Jugendlichen e.V.. Die Veranstaltungen finden jeweils im
Okumenesaal der Alt-katholischen Kirchengemeinde Stuttgart statt. Die KursgebUhr betragt 15 €.
Kontakt und Infos

14.10. Stuttgart: Podiumsdiskussion. Was tun fir Jungen?!. Die Stuttgarter Nachrichten

- organisieren den Abend im Rahmen ihres Forums Bildung. Im Gesprach mit Dr. Reinhard Winter,
Bernd Mohrle und Jakob Simon werden u.a. folgende Fragen besprochen: Welche Bediirfnisse
haben Jungen? Welche Angebote gibt es fir sie? Was kdnnen Eltern, Erzieher*innen und
Lehrer*innen tun, um allen Kindern gerecht zu werden? Warum zieht es immer noch wenige
Manner in Elternzeit, Kindergarten und (Grund-)Schulen? Welche Erfahrungen machen diejenigen,
die diesen Weg wahlen? Der Abend findet in der Baden-W irttemberg-Stiftung statt. Zum Flyer

21.10. Stuttgart. Schulische Pravention - Selbstbestimmung, Respekt und Ehre -
Differenzierte Wertvorstellungen bei Madchen und Jungen anregen. Selbstbestimmung,
Respekt und Ehre sind wichtige Werte, mit denen M&dchen und Jungen sich auseinandersetzen.
Die Fachtagung der Aktion Jugendschutz BW (ajs) bietet verschiedene Mdglichkeiten, zu diesen
Themen in der Schule zu arbeiten: Theater und Improvisation mit Horst Emrich, Peer-to-Peer-
Angebote mit den HEROES aus Augsburg, Workshop-Elemente aus dem Projekt Heartbeat —
Herzklopfen und Beratungsmoglichkeiten durch die landesweite Anlaufstelle YASEMIN. Flyer

23. 10. Berlin. Geschlechtskonstruktionen nach sexualisiserter Gewalt gegen Jungen. Ein
Fachtag zum 20-jahrigen Bestehen von Tauwetter e.V. ,Wie kdnnen Jungen sexualisierte
Gewalt bewaltigen und bearbeiten? Miissen sie das ewig mitschleppen und zu Mackern, Tatern
oder ,Loosern“ werden? Welche Auswege gibt es?“ Diese und andere Fragen werden Thema des
Fachtags mit einer Workshop-Rallye, die viele Praxisstationen enthélt, sein. Programm und

Anmeldung

29.10. Herrenberg-Gultstein. Interkulturelle Praventionsarbeit mit Eltern und Kindern zum
Schutz vor sexualisierter Gewalt. Die Beratungsstelle Lilith (Pforzheim) hat sich im Rahmen
eines vom Kommunalverband KVJS geférderten dreijadhrigen Modellprojektes die Aufgabe gestellt,
interkulturelle Praventionsarbeit zum Schutz vor sexueller Gewalt mit Eltern und Kindern zu
erproben. Aus den gewonnenen Erfahrungen, vor allem dem intensiven Austausch mit
zugewanderten Muttern, wurden Arbeitsmaterialien fur eine vorbeugende migrationssensible Arbeit
mit Kindern im Alter von ca. 3 — 8 Jahren und ihren Eltern entwickelt. Die Projekterfahrungen und
Arbeitsmaterialien werden im Oktober verdffentlicht und nun im Rahmen der o0.g. Veranstaltung
vorgestellt. Zur Ausschreibung

29.10. Meissen. Sie sind da. Und nun? Ein Fachtag zu Migration und Mannlichkeit in der
Arbeit mit Jungen und jungen Mannern. Viele der Zugewanderten sind Jungen und junge
Méanner, die bislang in anderen Gesellschaften mit deren kulturellen Regeln, Werten und Ritualen
des Miteinanders gelebt haben. Ihnen begegnen nun viele Fachkrafte in der Sozialen Arbeit. Die
Tagung dient unter anderem der Mdglichkeit, sich aus dem eigenen fachlichen Handeln heraus mit
der Frage zu befassen, wie Migrationserfahrungen ,Mannlichkeit* beeinflussen. Zudem soll auch


http://www.verein-jugendliche.de/home/aktuelles/
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2015/09/Was-tun-für-Jungen_Einladung-1ForumStuttgart.pdf
http://www.ajs-bw.de/media/files/Flyer_Schulische_Pr-vention.pdf
http://www.tauwetter.de/fachtag.html
http://www.tauwetter.de/fachtag.html
https://www.kvjs.de/index.php?id=219&kubuReturnUrl=index.php%3Fid%3D1509&kursnr=15-4-BE26-1
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die eigene Perspektive auf Mannlichkeit und insbesondere eigene Wahrnehmungen und
Uberzeugungen tUber Zugewanderte kritisch Giberprift werden. Zum Flyer

29.10. Schwerte. Fachtag Gender. VIELFALT LEBEN UND BEGLEITEN! Die Veranstaltung des
Amts fur Jugendarbeit der evang. Kirche von Westfalen bietet Raum fur Informationen, Austausch
und Diskussion rund um die Facetten von Geschlechtergerechtigkeit. Dazu gibt die FUMA
Fachstelle Gender NRW Impulse zu den Themen ,,Gender und geschlechtliche Vielfalt®. In Projekt-
Stationen werden bewéhrte Methoden und neue Gender-ldeen fir die Kinder-, Jugend- und
Gemeindearbeit vorgestellt und ausprobiert. Zum Flyer

31.10. Berlin. XXY ungel6st. Zukunft 2060 — Aussichten fur Manner und Frauen. ,Was pragt
unser Verhalten so nachhaltig, dass es uns schwer féllt, neue Rollen zu leben?“ Darauf suchen die
o Organisator*innen, der BPW Germany und das Bundesforum Manner, gemeinsam Antworten.

Die Referent*innen entwerfen in fiinf Szenarien einen Blick in das Jahr 2060. Zugesagt haben u.a.
Margarete Koppers (Polizeivizeprasidentin von Berlin), Linn Selle (Preistragerin Preis Frauen
Europas), Dr. Roland Leroux (Prasident der ULA - United Leaders Association), Xavier Sanchez
(Burlesque-Tanzer), Hans-Georg Nelles (Vater & Karriere). Ozcan Karadeniz (Verband
binationaler Familien und Partnerschaften) sowie Martin Rosowski (Vorsitzender Bundesforum
Manner).

Zum Tagungsflyer Anmeldung

9. bis 10. 11. Frankfurt/Main. Hessischer Fachtag Jungenarbeit: ,,Radikalisierung und
Militanz als Ausdruck von Mannlichkeiten.”“ Nicht erst durch die Berichte Uber radikalisierte
Muslime, die sich dem IS in Syrien oder dem lIrak anschlieen wollen, ist der Blick auf die
Radikalisierung mannlicher Jugendlicher gelenkt. Radikalisierungsdynamiken unter muslimischen
Jungen sind unter padagogischen Fachkraften schon lange Thema. Und auch in der extremen
Rechten spielen Mannlichkeitskonstruktionen bei der Ansprache und Radikalisierung junger
Manner eine wichtige Rolle, die die Fachdebatte pragt. Was sind die Ursachen fiir die damit
verbundene Faszination fur junge Manner und wie kann man dem padagogisch begegnen? Diesen
Fragen widmet sich der Fachtag mit den Referenten Ahmad Mansour, Olaf Jantz und Helge von
Horn. Anmeldeschluss 8.10. zum Tagungsflyer

17.11. Hannover. Fachtag: Aufpassen oder Loslassen? - Kompetenz und Gesundheit von
Jungen in Freizeit und Schule fdrdern. Die Veranstaltung greift die Kompetenz- und
Gesundheitsférderung von, fur und mit Jungen in Freizeit und Schule auf. Welche
Rahmenbedingungen sind hierfir notwendig? Welche Ressourcen stecken in Jungen, diese
mitzugestalten und ihre Kompetenzen auszubilden? Und welche Rolle spielen soziale Netzwerke &
Co in diesem Zusammenhang? In vier Foren werden Praktiker*innen aus der Jugend-, Jungen-
und Genderarbeit zeigen, wo und wie Jungen Raume angeboten werden, um Kompetenzen zu
erwerben, Risiken zu erleben und eigene Bilder von Mannlichkeit zu schaffen. Tagungsflyer

Ab 18.11. Vlotho. Berufsbegleitender Qualifizierungskurs: Jungs erreichen! Von der Arbeit
mit Jungen zur Jungenarbeit. Die LAG Jungenarbeit NRW bietet diese Weiterbildung in
Kooperation mit dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe/Jugendhof Vlotho an. Ziel der
Quialifikation mit 3 Modulen ist dabei, mannliche Fachkrafte zu Fachmannern zu qualifizieren,
damit sie Jungen in ihrem Junge-Sein und Mann-Werden kompetent und reflektiert begleiten und
gezielt férdern kdnnen. Flyer

18.11. Berlin. "Jungenwelten - 5 Jahre Boys’Day - 10 Jahre Neue Wege fur Jungs". Beide
Initiativen stehen fir eine geschlechtergerechte Berufs- und Lebensplanung fur Jungen. "Welche


http://www.ev-akademie-meissen.de/uploads/tx_mjseventpro/Sie_sind_da_final_web.pdf
http://www.kircheundgesellschaft.de/fileadmin/Dateien/Fachbereich_V/Neu/Fachtag_Gender_2015.pdf
http://www.bpw-germany.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1442410366&hash=3b7e21d1f3f43b4a544fd6bd9b95746b4976a15f&file=fileadmin/bpw-germany/dokumente/Flyer/20151031_XXY_ungeloest_Programm.pdf
http://www.bpw-germany.de/xxy2060/
http://www.hessischer-jugendring.de/fileadmin/user_upload/Newsletter_daten/2015Juli-August/Fachtag_Jungenarbeit_2015.pdf
http://www.gesundheit-nds.de/images/pdfs/flyer15/Aufpassen-oder-Loslassen_web.pdf
http://lagjungenarbeit.de/downloads/2015/2015-11_jungs-erreichen.pdf
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Strategien sind erfolgreich? Was erwarten Jungen von ihrem Beruf, ihrem Leben? Welche Rolle
spielen Geschlechterklischees?" sind Fragen, mit denen sie sich in den letzten Jahren
auseinandergesetzt haben. Nun laden Boys Day und Neue Wege flr Jungs gemeinsam mit dem
Bundesfamilienministerium (BMFSFJ) zu einer Jubilaumsveranstaltung nach Berlin, um Bilanz zu
ziehen und die Ergebnisse und vielféaltigen Erfahrungen aus den letzten Projektjahren in aktuelle
und neue Zusammenhange zu stellen. Prof. Dr. Jirgen Budde, Europa-Universitat Flensburg, und
Prof. Dr. Carsten Wippermann, DELTA-Institut fir Sozial- und Okologieforschung GmbH,
prasentieren dabei neue Erkenntnisse rund um das Themenfeld ,geschlechtergerechte Berufs-
und Lebensplanung®. Weiter

18.-19.11. Bremen. Tagung: Geschlechtersensible Fanarbeit. Die Veranstaltung richtet sich an

Mitarbeiter*innen von Fanprojekten, aber auch an weitere interessierte Fachkréfte. Organisiert wird
. die Tagung vom Verbund der Norddeutschen Ful3ballfanprojekte, untestitzt von veranstaltet am

18. und 19. November eine in Bremen, unterstiitzt von der KoFaS. Informationen und Anmeldung

ab 02.12. Halle/Dohlau. Qualifizierung ,,Fachkraft fiir Jungen*arbeit®“. Jungen*arbeit - nicht nur
- eine Frage der Haltung! Die Weiterbildung des Kompetenzzentrums geschlechtergerechte
Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt e.V. richtet sich in 3 Modulen an Manner*, die haupt- oder
ehrenamtlich in den padagogischen Handlungsfeldern der Kinder- und Jugendhilfe (von der Kita
Uber die Jugendverbandsarbeit bis hin zur Jugendberufshilfe) engagiert sind. In den einzelnen
Modulen und Praxisphasen soll das Handwerkszeug fir eine gelingende, an Vielfalt orientierte
Jungen*arbeit vermittelt und gemeinsam erarbeitet werden. Weiter

Ab 13.01. 2016 Linz. Lehrgang zur sexualpédagogischen Fachbegleiter*in fir Menschen mit
Beeintrachtigung. Der praxisorientierte Lehrgang des Vereins Senia wird mit 6 Blocken & 2
Tagen fundiertes padagogisches Know How mit der Praxis zu verbinden. Dieser Lehrgang richtet
sich an Personen welche im Umfeld mit Menschen mit Beeintrachtigung arbeiten. Dieser Lehrgang
ersetzt keine sexualpaddagogische Ausbildung, sondern ist als fachspezifische Ergdnzung oder
auch als Einstieg in die Sexualpadagogik gedacht. Weiter

Schluss-Stein:

Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, die dem leben seinen Wert geben. (W.
v. Humboldt)

Haftungsausschluss: Die LAG J BW e.V. tbernimmt keine Haftung fur die Inhalte externer Links. Fur den Inhalt der
verlinkten Seiten sind ausschlie3lich deren Betreiber*innen verantwortlich.

Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit BW e.V.
Lindenspurstr. 32

70176 Stuttgart

Tel.: 0711-6566890-0

E-Mail: info@lag-jungenarbeit.de
Website: www.lag-jungenarbeit.de
Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten mochten,

schicken Sie uns bitte eine kurze Email an info@lag-jungenarbeit.de



http://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/boysday-neue-wege-fuer-jungs/start.html
mailto:robert_claus@gmx.de
http://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2014/11/EndfassungNewsletterJuli2015.pdf
http://www.senia.at/angebote/mitarbeiter/lehrgang-zur-sexualpadagogischen-fachbegleiter_in-fur-menschen-mit-beeintrachtigung/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de
http://www.lag-jungenarbeit.de/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de

